
t ff ;p*iüfit die ehrgeizigen
Klimaziele aufweichen

Das verlangt die Kommission. Berlin ist dagegen

Brüssel. Die EU sfeitet über eine Kurs-
konektur ihrer Klimapolitik: Die EU-
Kommission in Brüssel erwägt den Ver-
zicht auf eine klare Vorgabe für den
Ubergang zu emeuerbaren Energien.
Die Bundesregierung hält hingegen ein
verbindliches Ziel für zwingend erfor-
derlich. Auch das Europaparlament will
bei der bisherigen Linie bleiben. den Kli-
maschutz mit mehreren genauen Richt-
werten zu fördem.

Bislang gilt in der Union die Formel
,,20-20-20" . Das bedeutet: Bis zum Iahr
2020 sollen 20 Prozent des Verbrauchs
mit Ökostrom bestritten werden, der
Ausstoß von Tleibhausgasen um 20 Pro-
zent sinken und die Enersie-Effizienz

um 20 Prozent steigen. Ausgangsbasrs
ist ieweils das Niveau von 1990. Die EU-
Komrnission will kommenden Mitt-
woch ihre Vorschläge ftir die nächste
Etappebis 2050 machen:In der Brüsse-
ler Chefetage gibt es starke Bestrebun-
gen, es künftig bei einem einzigen Ziel
zu belassen, nämlich der Drosselung
der CO2-Emissionen.

Dagegen macht nicht nul die Umwelt-
lobby mobil. Auch die Berliner Koali-
tion drängt die Brüsseler Verantwortli-
chen, bei einem konkreten Ziel für die
emeuerbaren Energien zu bleiben. Das
sei fur langlristige Verlässlichkeit und
damitlnvestitionenunerlässlich. krp
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